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Tn bi oh aIiF
Die S~o Paulo Dance Company gastíerte mit vier Stücken in der Bonner Oper

nung zu Wort Em Choriis
Iclangvoller Celias ertõnte ais
Nr 1 Aberwasmannicht’sieht:
Diesen Chorus Íuhrta denbra~
silianlsche Starcelllst Antonio
Meneses an~So was,setzt dann
deu Starmythoswieder iii sei
na angestammten Rechte. So
satt auch der Chorus kUngt~
Überail gibt~es einen, derfübrt,
auóh mm Figurativen der Tauz
bilder~

,Peekaboo’ von Choreo

graph iviarco Goecke war das
andere Tanzbild ver der Pause
zu Benjamin Brittens .Simple
Symphony~. Marco Goecke ist
em deutscherT~nzerund Cho
reograph. Das darf mau nicbt
unterschlagen, sonst kõnnte
mau aufdie ldoe kommen, die
nocb junge lhippe ana S~o
Paulo entbehrte jeglicher hi
teruauonahtat. Tttt sie nicht,
diese Weltoffenheitistsogarei
ner ihrer ‘frümpfe. Ballett ist

inimer Internationai, gerade
auchinseinen Ballettmeistern
,,Peekaboo~ wurde zuni Teu
mit amem ~nnischem Chor
,untermaIt~. Und dann kamen
wieder die K~h’perkünst1er zu
Ibrem Recht, denen der Chor
bel der Orchostrierung bel
steht. Dia braucht es auch, da~
Kônnon der Tanztruppe istvon
hoher MusikallW.t inspiriert.

In dem lhnzbild ,,Cnawa’
vem spanisohen Choreogra

phen Nacho Duato werden
Szenen rund uni das Mittei
moer vermlttelt. Elue schône,
sehr persniliche Arbeit zeigte
schiussendllch Joinar Mésqui
ia mil seinem sehr mdividuell
geaateiteten Tenzstück mil
dom unaussprecihlichen Titel
,,Maniiblapinnatapai’, der iii
dianischen Ursprungs ist und
,Fouerland’ meint~ Mesquita
arbeitet auch iii Moskau und
mil klasszschem Bailett,

VON H. D. TERSCl40REJ~j

BONN. EswareineSinfon~
der K(irperiichkeit, die das
Gastspiel der São Paulo Dance
Company In vier Elidera au!
den$onnerOpombi1bne~tanz-
te. ~ão”Bogéa ei~ a e, sei aio
vem St~ D~p~unent I~Bra
si1ie~s si!~l1chster M~etr~poie
~

nicb~ für dlo beste Abst~
munghãlt,;wirdzumbesseren
~3egenteil~bekeb4. -.

.~E~,jst keme ‘fl’uppe die um
ihre Stars ~?umt~4~S4io
hatisle welche aber wesenth
~

hchë Anonyiriitãt Narnpnwer-,,
r~.t dei~Programmzett~picht..
Esgibt kehien Pe é, ‘woli~1 aber

•~‘not~e elner saiu. Ge
mei~schaftliches~ErIeben ge
.h*rt~.~zum.~.Lebens~efü1il ‘ ‘der
•Brasffianer. Deshalb wachst je- Kraftvolle Bewegungen: Das brasillanische Tanzersembie aus der Metropole S~o Paulo kommtohne Einzel-Stars aus.
da Solofigur aus der Company
und kehrt in sie zurück.

Dass das abervlelleicht aucb.
nur eiu echoner Gedanke sem
kõnnte, zeigle einst Brasiliens
gro~er Vorzelgekomponlst
Heitor Vilia-Lobos, vou dessen
ber0hmten ~Baohianas Brasi
leiras~ der Choreograph liod
ngó Pederneiros~die Nr. 1 tan
zen liefi. Heitor ‘lUla-Lobos
lAsst seiner Verebrung für
Bachunddessen’po1yphoneEr~
~ndungenfreienLauf~ Vila-Lo
bos kommt über Tonaufzeich


